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Neue Abschläge: Der GC Taunus Weilrod und der GC München Valley sind
Pilotclubs

Buchstaben statt Farben: Der GC Taunus Weilrod ist einer von zwei Pilotclubs, die die neuen Abschlagsmarkierungen testen. | © DGV

Das Jahr 2025 brachte spannende Veränderungen im Golfclub Taunus Weilrod mit sich. In dieser Saison
verabschiedete sich der hessische Club von den klassischen Abschlagsfarben und führte eine neue, moderne
Kennzeichnung mit Buchstaben (A–I) sowie Hektometer-Angaben ein. Der GC Taunus Weilrod ist damit einer von
zwei Pilotclubs neben dem GC München Valley.

Die PGA of Germany und der Deutsche Golf Verband haben erkannt, dass die Drop-out-Quote im Golfsport – also die Zahl der
Spieler, die innerhalb der ersten vier Jahre wieder aufhören – alarmierend hoch ist. Einer der Hauptgründe: zu lange Plätze für
Anfänger, Kinder, Damen und Senioren. Durch kürzere Spielbahnen sollen Erfolgserlebnisse gefördert und die Spielfreude
gesteigert werden.

Als einer von nur zwei Pilotclubs in Deutschland unterstützt der GC Taunus Weilrod diese Initiative und bietet ab sofort neun statt
bisher fünf Abschlagsvarianten an. Acht davon sind für Damen geratet, alle neun für Herren.

Warum keine Farben mehr?
Viele Golfer orientieren sich an traditionellen Abschlagsfarben und vermeiden aus Prinzip bestimmte Abschläge – selbst wenn
diese besser zu ihrer Spielstärke passen würden. In anderen Ländern setzt sich bereits eine neutralere Kennzeichnung durch, etwa
per Hektometer (Platzlänge geteilt durch 100). Diese Systematik wird nun in drei Clubs in Deutschland getestet.

Beispiel: Der frühere weiße Abschlag mit 5.898 m wird künftig als A (59) bezeichnet. Das erleichtert die Auswahl des individuell
passenden Abschlags – basierend auf der eigenen Schlaglänge. Eine Tabelle an Tee 1 informiert darüber, welcher Abschlag
empfohlen wird. Zum einen gibt es die Möglichkeit sich anhand des eigenen Handicap Index zu orientieren, zum anderen können
Spieler, die wissen, wie weit ihr durchschnittlicher Abschlab fliegt, den passenden Buchstaben auf der Tabelle der Schlaglängen
finden. 

Wie funktioniert das neue System?
Buchstaben A–I kennzeichnen die verschiedenen Abschläge.
Hektometer-Zahlen ergänzen die Buchstaben und geben die Länge des Platzes an.
Eine Empfehlungstabelle zeigt an, welcher Abschlag zur individuellen Schlaglänge passt.
Spieler wie Glen und Robert stehen beratend zur Seite, um den optimalen Abschlag zu bestimmen.

Neue Abschläge – ohne Neubau
Im Rahmen der zweijährigen Testphase werden keine neuen Abschläge gebaut. Stattdessen bieten wir verkürzte Fairway-
Abschläge an, die auf Fairway-Höhe gemäht werden. Diese ermöglichen Spielern mit geringerer Schlaglänge ein angenehmeres
Spiel mit realistischen Chancen auf Par oder Birdie.

Bei Turnieren werden die vorderen Abschläge mit Markierungen versehen, während für registrierte Privatrunden (RPR) auch die
permanent im Boden eingelassenen Markierungen genutzt werden können.

Par-Anpassung für mehr Spielspaß
Ein weiteres Hindernis für viele Herren war bisher, dass verkürzte Bahnen als Par 4 statt Par 5 gewertet wurden. Dies wurde nun
durch das World Handicap System (WHS) und den DGV erleichtert.

Ab 2025 bieten wir acht Par-72-Plätze an, von denen sieben für Damen und alle acht für Herren geratet sind. Der kürzeste Platz
(H) bleibt für Herren ein **Par-70-Kurs. Zudem gibt es eine Par-3-Variante, die an jeder Bahn einen separaten Abschlag bietet.

Informationen zum Text
2. Oktober 2025

Handicap-Regeln



https://serviceportal.dgv-intranet.de/mediacenter/presseinformationen/i32844_1.cfm 2 / 2

Was bedeutet das für Turniere?
Das private Spiel wird stärker in den Fokus gerückt, Turniere bleiben zunächst unverändert.
Der Spielführer bestimmt, welche Abschläge genutzt werden.
Spezielle Anfängerturniere und Fun-Turniere könnten von den vorderen Abschlägen gespielt werden.

Vorteile
Mehr Erfolgserlebnisse und Freude am Spiel
Mehr Attraktivität für Mitglieder und Gäste
Zügigeres Spiel

Vor der Saison gab es für die Mitglieder des GC Taunus Weilrod einen Infoabend, um alle Details vorzustellen. Mehrere
Aktionstage wurden durchgeführt, um zusätzlich auf der Range die optimale Schlaglänge der Golfer zu bestimmen und die neuen
Abschläge in der Praxis zu testen.

Gäste und Interessierte
Wer die neuen Abschläge ausprobieren möchte, kann das jederzeit tun. Vor allem für Spieler mit hohem HCPI und einer eher
kürzeren Länge bei den Abschlägen sollen auf dem Platz mehr Spaß haben. 


